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(54)  Backofentür 

(57)  Backofentür  mit  einem  Türdeckel  (8),  dessen 
Schauglasscheibe  (14)  nach  unten  über  eine  Schauöff- 
nung  (1  2)  hinaus  verlängert  ist  zur  Wärmeabschirmung 

des  unteren  Teils  (20)  eines  metallischen  Türdeckelrah- 
mens  (36).  Dem  oberen  Teil  des  Türdeckelrahmens  (36) 
ist  oberhalb  der  Schauöffnung  (12)  ein  Wärmeab- 
schirmelement  (40)  aus  Metall  vorgeordnet. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Backofentür  mit  ei- 
nem  Deckel  zum  Verschließen  einer  Backofenmuffel 
gemäß  dem  Oberbegriff  von  Anspruch  1  .  s 
[0002]  Aus  der  DE-A-43  04  485  ist  eine  Backofentür 
zum  Verschließen  einer  Backofenmuffel  bekannt,  wel- 
che  auf  ihrer  der  Backofenmuffel  zugewandten  Innen- 
seite  eine  Scheibe  und  eine  sie  umrahmende  Türkon- 
struktion  und  auf  ihrer  Außenseite  eine  die  Scheibe  und  10 
die  Türkonstruktion  überdeckende  Außenscheibe  auf- 
weist.  Die  Außenscheibe  ist  in  ihrem  der  metallischen 
Türkonstruktion  gegenüberliegenden  Bereich  mit  einer 
glanzpolierten  Aluminiumschicht  zur  Reflektierung  der 
von  der  metallischen  Türkonstruktion  auf  sie  wirkenden  15 
Wärmestrahlung  versehen.  Die  innere  Scheibe  ist  auf 
ihrer  der  Backofenmuffel  zugewandten  Innenseite  mit 
einer  Infrarotstrahlen  reflektierenden  Schicht  versehen. 
Eine  Backofentür  soll  nicht  nur  eine  Backofenmuffel  ver- 
schließen,  sondern  auch  verhindern,  daß  Wärme  aus  20 
der  Backofenmuffel  nach  außen  verloren  geht  durch  ab- 
strahlende  Wärme.  Eine  dritte  Forderung  ist,  daß  die 
Backofentür  auf  ihrer  Außenseite  nicht  so  warm  werden 
darf,  daß  sich  eine  Person  an  ihr  verbrennen  kann.  Da- 
bei  ist  zu  berücksichtigen,  daß  in  der  Backofenmuffel  25 
Temperaturen  bis  über  500°C  herrschen  können,  die 
Außentemperatur  des  Backofens  oder  Herdes  jedoch 
vorzugsweise  nur  ungefähr  20°C  beträgt. 
[0003]  Durch  die  Erfindung  soll  die  Aufgabe  gelöst 
werden,  eine  gute  Wärmeisolation  an  der  Backofentür  30 
und  auf  ihrer  Außenfläche  eine  Senkung  der  Oberflä- 
chentemperatur  mit  einer  Konstruktion  zu  erreichen, 
welche  ein  geringeres  Türgewicht  und  einen  nach  unten 
verlagerten  Schwerpunkt  hat.  Gleichzeitig  sollen  Mate- 
rialkosten  eingespart  und  der  Montageaufwand  redu-  35 
ziert  werden. 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung 
durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  von  Anspruch  1 
gelöst. 
[0005]  Durch  die  Erfindung  werden  folgende  Vorteile  40 
erzielt: 

[0006]  Die  Erfindung  wird  im  folgenden  mit  Bezug  auf 
die  Zeichnungen  anhand  einer  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  als  Beispiel  beschrieben.  In  den  Zeichnun-  55 
gen  zeigen 

Fig.  1  einen  vertikalen  Schnitt  durch  eine  Backofen- 

muffel  eines  Elektroherdes  oder  Gasherdes  mit  ei- 
nem  Backofentürdeckel  nach  der  Erfindung,  und 

Fig.  2  eine  Vorderansicht  des  Backofentürdeckels 
von  Fig.  1  in  der  Ebene  II-II  von  Fig.  1  gesehen. 

[0007]  Die  Backofenmuffel  2  ist  auf  ihrer  Beschik- 
kungsseite  mit  einer  Backofentür  4  abgeschlossen,  wel- 
che  um  eine  Drehachse  6  am  vorderen  unteren  Ende 
der  Backofenmuffel  2  nach  unten  aufschwenkbar  ist. 
Ein  Backofentürdeckel  8  hat  einen  Deckelrahmen  10 
aus  Metall  und  darin  eine  Schauöffnung  12,  die  durch 
eine  Schauglasscheibe  14  verschlossen  ist.  Die  Schau- 
glasscheibe  1  4  ist  auf  der  von  der  Backofenmuffel  2  ab- 
gewandten  Außenseite  des  Deckelrahmens  10  ange- 
ordnet  und  entlang  der  Schauöffnungsränder  15  durch 
eine  Kleberampe  16  am  Deckelrahmen  10  angeklebt. 
Die  Schauglasscheibe  14  ist  auf  ihrer  gesamten,  der 
Backofenmuffel  2  zugewandten  Innenseite  mit  einer 
Wärme,  insbesondere  Infrarotstrahlen,  reflektierenden 
Schicht  18  versehen. 
[0008]  Die  Schauglasscheibe  14  erstreckt  sich  über 
die  Kleberampe  1  6  hinaus,  mit  Abstand  vom  Deckelrah- 
men,  nach  unten  über  den  unteren  Deckelrahmenteil 
20,  welcher  den  unteren  Bereich  der  Backofenmuffel  2 
verschließt,  um  die  Wärmeabstrahlung  dieses  unteren 
Deckelrahmenteils  20  abzuschirmen.  Dadurch  hat  die 
Schauglasscheibe  14  einen  nach  unten  überstehenden 
Abschnitt  22,  welcher  auf  ihrer  dem  Deckelrahmen  10 
zugewandten  Innenseite  ebenfalls  mit  einer  wärmere- 
flektierenden,  insbesondere  Infrarotstrahlen  reflektie- 
renden  Schicht  1  8  versehen  ist.  Dieser  untere  Abschnitt 
22  der  Schauglasscheibe  14  begrenzt  nach  außen  ei- 
nen  zwischen  ihr  und  dem  unteren  Deckelrahmenteil  20 
gebildeten  Zwischenraum  24. 
[0009]  Das  obere  Ende  der  Schauglasscheibe  14  er- 
streckt  sich  nur  bis  auf  die  Kleberampe  16. 
[0010]  Bei  der  bevorzugten  Ausführungsform  hat  die 
Schauglasscheibe  14  auch  auf  beiden  Seiten  der 
Schauöffnung  12  über  die  Kleberampe  16  hinausragen- 
de  Seitenabschnitte  26  und  28,  welche  sich  mindestens 
über  einen  Teil  der  metallischen  Seitenteile  30  und  32 
des  Deckelrahmens  10  erstrecken,  welche  die  Back- 
ofenmuffel  2  in  ihren  beiden  Seitenbereichen  vorne  be- 
grenzen. 
[0011]  Auch  diese  Seitenabschnitte  26  und  28  der 
Schauglasscheibe  sind  mit  einer  wärmeisolierenden, 
insbesondere  Infrarotstrahlen  reflektierenden  Schicht 
versehen  und  haben  einen  Abstand  zu  den  von  ihnen 
abgeschirmten  Seitenteilen  30  und  32,  so  daß  auch  zwi- 
schen  ihnen  ein  Zwischenraum  24  gebildet  ist. 
[0012]  Mit  Abstand  34  von  der  Außenseite  des  obe- 
ren,  oberhalb  der  Schauöffnung  12  gelegenen  Deckel- 
rahmenteils  36,  welcher  den  oberen  Bereich  der  Back- 
ofenmuffel  2  begrenzt,  ist  ein  Wärmeabstrahlelement 
40  aus  Metall,  vorzugsweise  Aluminium,  angeordnet. 
Es  ist  auf  seiner  dem  oberen  Deckelrahmenteil  36  zu- 
gewandten  Innenseite  42  wärmereflektierend,  vorzugs- 

Eine  gute  Abschirmung  an  einem  Backofentürdek- 
kel  gegen  Wärmeabstrahlung,  insbesondere  gegen 
Infrarotstrahlung;  eine  Schwerpunktverlagerung  45 
nach  unten  und  dadurch  einen  geringeren  Ver- 
schleiß  der  Türscharniere  und  eine  leichtere  und  si- 
cherere  Bedienbarkeit  der  Backofentür;  eine  Ein- 
sparung  von  Metallteilen  zur  Wärmeabschirmung 
und  dadurch  eine  Materialeinsparung  und  ein  ge-  so 
ringeres  Türgewicht;  Geringerer  Montageaufwand. 
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weise  hochglanzpoliert.  Das  Wärmeabschirmelement 
40  aus  Metall  ist  am  Backofendeckel  8  befestigt,  vor- 
zugsweise  an  einer  oberhalb  der  Backmuffel  2  gelege- 
nen  Stelle,  damit  keine  direkte  Wärmebrücke  entstehen 
kann. 
[0013]  Das  metallische  Wärmeabschirmelement  40 
erstreckt  sich  bei  der  bevorzugten  Ausführungsform 
auch  auf  beiden  Seiten  von  der  Schauöffnung  12  über 
ein  Drittel  bis  maximal  die  ganze  Höhe,  vorzugsweise 
ungefähr  die  obere  Hälfte  dieser  Schauöffnung  1  2,  nach 
unten  über  die  Seitenteile  30  und  32  des  Deckelrah- 
mens  10,  zur  Abschirmung  und  Reflektierung  der  von 
diesen  Seitenteilen  30  und  32  aus  der  Backofenmuffel 
2  abgestrahlten  Wärme.  Die  sich  nach  unten  erstrek- 
kenden  Seitenabschnitte  50  und  52  des  metallischen 
Wärmeabschirmelements  40  erstrecken  sich  vorzugs- 
weise  vom  Seitenrand  der  Schauöffnung  12  über  min- 
destens  mehr  als  die  halbe  Breite  der  Seitenteile  30  und 
32  des  Deckelrahmens  10. 
[0014]  Am  unteren  Ende  des  Deckelrahmens  10  sind 
Öffnungen  54  und  56  für  Scharniere  gebildet,  welche 
die  Backofentür  mit  der  Backofenmuffel  2  schwenkbar 
verbinden  und  die  Drehachse  6  bilden. 
[0015]  Die  Backofentür  4  ist  auf  ihrer  Außenseite  mit 
einer  Glasplatte  58  versehen,  welche  den  Backofentür- 
deckel  8  überdeckt  und  mindestens  im  Bereich  der 
Schauöffnung  12  durchsichtig  ist.  Die  Platte  58  kann 
ebenso  wie  die  Schauglasscheibe  1  4  aus  Glas,  Keramik 
oder  Glaskeramik  bestehen.  Zwischen  ihnen  können 
weitere  Wärmeschutzmittel  vorgesehen  sein. 
[0016]  Die  Backofenmuffel  2  kann  durch  elektrische 
Heizelemente  oder  mit  Gas  beheizt  werden. 

2.  Backofentür  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schauglasscheibe  (14)  auch  auf 
beiden  Seiten  der  Schauöffnung  (12)  über  die  Kle- 
berampe  (16)  hinaus  mindestens  über  einen  Teil 

5  der  metallischen  Deckelrahmen-Seitenteile  (30, 
32)  sich  erstreckt,  welche  der  Backofenmuffel  (2) 
zugeordnet  sind. 

3.  Backofentür  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
10  kennzeichnet,  daß  das  obere  Wärmeabschirmele- 

ment  (40)  aus  Metall  am  Deckelrahmen  (10)  befe- 
stigt  ist. 

4.  Backofentür  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
15  durch  gekennzeichnet,  daß  das  obere  Wärmeab- 

schirmelement  (40)  aus  Aluminiumblech  besteht. 

5.  Backofentür  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  obere 

20  Wärmeabschirmelement  (40)  auf  seiner  dem  me- 
tallischen  Deckelrahmen  (10)  zugewandten  Innen- 
seite  eine  stark  wärmereflektierende  Oberfläche 
hat. 

25  6.  Backofentür  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  me- 
tallische  Wärmeabschirmelement  (40)  auf  beiden 
Seiten  von  der  Schauöffnung  (12)  nach  unten  sich 
erstreckende  Seitenabschnitte  (50,  52)  hat,  welche 

30  sich  mit  Abstand  über  Seitenteile  (30,  32)  des  me- 
tallischen  Deckelrahmens  (10)  erstrecken. 

20 

Patentansprüche  35 

1.  Backofentür  mit  einem  Deckel  (8)  zum  Verschlie- 
ßen  einer  Backofenmuffel  (2),  welcher  einen  Dek- 
kelrahmen  (10)  aus  Metall  und  darin  eine  Schauöff- 
nung  (12)  aufweist,  die  durch  eine  Schauglasschei-  40 
be  (14)  verschlossen  ist,  welche  am  metallischen 
Deckelrahmen  (10)  befestigt  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schauglasscheibe  (14)  auf  der 
Außenseite  des  metallischen  Deckelrahmens  (10) 
durch  Kleberampen  (16),  welche  sie  auf  Abstand  45 
vom  Deckelrahmen  (10)  halten,  festgeklebt  ist  und 
sich  über  die  Kleberampe  (16)  hinaus  nach  unten 
über  den  unteren  Deckelrahmenteil  mit  Abstand 
von  ihm  erstreckt,  welcher  dem  unteren  Bereich  der 
Backofenmuffel  (2)  zugeordnet  ist,  um  Wärmeab-  so 
Strahlung  von  dem  unteren  Deckelrahmenteil  (20) 
abzuschirmen,  und  daß  mit  Abstand  (34)  von  der 
Außenseite  des  oberen,  oberhalb  der  Schauöff- 
nung  (12)  gelegenen  Deckelrahmenteils  (36),  wel- 
cher  einem  oberen  Bereich  der  Backofenmuffel  (2)  55 
zugeordnet  ist,  ein  Wärmeabschirmelement  (40) 
aus  Metall  anstelle  der  Schauglasscheibe  (14)  an- 
geordnet  ist. 

3 
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